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wdbrte; an anbern Orten find bdle Grgebniffe nicht o
gitnftig ausgefallen. Dad Kunftbitumen ijt weniger glatt
al8 anbere Beldge; e3 elgnet fich daber fiir flarfe Ge-
falle, wo bei Regenwetter und Schnee anbere BVeldge
nicht mehr in Frage fommen. Mii dem von den Gas3:
werfen begogenen Goubdronit macdhte man ebenfall3 gute
Crfabrungen; e3 fann fiiv Steigungen bid3 7 ober 89/
. verwendet werden. :
Snnenbehandlung. Fir dle Landbftrafen eignet
fidh am Dbeften Teerbetom, nad) den Grundiden bes
Weberli:Berfahrensd, und zwar flic den fdwerften Lajt-

wagenverfehr, alfo nidht nur fiiv Stadt:, fondern aud.

Lﬁr Landftraen. Jeber Schotter jollte sur Verwendung
fommen, alfo niht nur Dder PDartfhotter, damit bdie
Nusfithrung billig su fiehen fommt. Eln allgemein giil-
tiged Nezept fann audh fitv Jnnenbehandlungen nicht an-
gegeben werden; bdle Unterfudungen gaben fein allgemein
qiiltiged Urteil. Jeber mugpte Jelbft priifen, wa3 fiir fene
Berhdliniffe am beften dient.

Nuf der Verfudhsftvecte HeridausHundwil wurden
folgendbe Schotter vermenbdet: Aus der Urnd{dh, ausd dem
Rbpein, Granit aud dem Kanton Uri, Marmor von Ca-
ftione, Molaffe Sandftein, Nagelfluh aud dem Appen:
sellexland, weidjer Jurafalf, mittelhavter Juvafalf.

Der BVerfehr wurbe Fiinfilih geftelgert, um zu er-
fabren, wie fih dann bdie verjhiebenen Beldge verhalten,
ob ein intenfiver Schwerverfehr irgendwie fhddliide Ein-
fliifle habe. Das ift nicht eingetreten; dle Beldge haben
nicht gelitten unter bdem Pinfilih) su grof gehaltenen
Berfehr. Wabhrend zwet Hilonaten wurden bei {chlechte-
ftem Wetter 4700 Tonnen per Tag ober im ganzen
175,000 Tonnen itber bdle WVerjudhsjtvede gefiihrt. Der
Webexli:Belag Hhat fih mit allen Schotterforten glingend
bewdhrt; nicgends zelgten {id) die fleinflen Schdden.
Die BVerfehrdfteigerung wurde durchgefiihrt. mit zwet
Laftwagen su je 5 t und einem zu 4 t. Diefe Wagen
verfehrien immer mit voller Belaftung. Dexr iibrige
Berfehr wurde nicht umgeleitet; aber ein Tagedverfehr
von 4500 Tonnen auf elner nur 6 m breiten Strafie
teBe fih auf dle Dauer ohne FuBgdngerfteige und Um-
leftung be3 Pferdeverfehrd nicht bewdltigen. Einen foldh
fc[);veren iberlandoerfehr wetjt feine unjerer Landitragen
auf.

Gegen Hundwil {ind aud) nod) Betonverfuchdftreden
eingebaut worden. Die einfdhichtige Bauart hat fich nicht
bewdhrt, wohl aber bdle awelfdhichtige. Die Fugen {ind
ber wunde Puntt. Die Unterjudjungen find nod) nicht
abgefchlofien ; e3 haben fidh ver{chiedene Mdngel gezeigt.

Bet dex anfdhlieBenden Befichtigung waren folgende er-
giingende Beobad)iungen und Erfldrungen bemerfendmwert :

Oberflddenbehandlung. Nur auj einigen
Gtreden war bdiefes Jahr eine Nadybehandlung ndtig;
mit wenigen Ausnahmen Hegen fie {hon 3 Jahre ohne
jede Nadhbehandlung. Bet der BVerwendung von Robhteex
[aft fich eine immer wiederfehrende Nadhbehandlung nicht
umgeben, aud) wenn nur befte3 Material vermwendet wird.
Nur bei der Behandlung mit Ddeftillieriem Teer fdnnen
dburd forgfdltige bermadhung und guten Unterhalt der
Gtrafe dle RKoften fiir dle Nadhbehandlung in mdgigen
Gvenjen gehalten werdben. Bei StraBen mit- geringem
Berlehr bletbt dle Oberflddhenbehandlung nad) wie vor
wittfhaftlich. '

Cine Stredte von Teer:Bitumenmijdung mit 30 o,
@pramer blelt fih gqut; im allgemeinen geniigen aber
20 9/, ©pramer. Robteer und Beimifhung von 5 %,
Wach3 blelt jich nicht fehr gqut, dagegen deftillierter Teer
ohne Wachs. Der beftillierte Teer ift dem Rohteer weit
fibexlegen. Bet bder Oberflchenteexrung muf die Witte-

Dbabher mit Borteil bei jeder neuen Strofle angewen

rung gut feln. Ditnnfliffiger Teer ift im allgemeint
beffer al8 bdidfliiffiger. : ,

Bet der Obexrflachenbehandlung ergab eine 8ugab‘
pon nur 20, Bitumen beffece Grgebnifie al8 etne foldf
von 50 %, Bitumen.

Gine Mifchung von 40 o, Mexphalt mit Teer 90‘;
elnem benadybarten Gadwert bewdbhrte fich nicht, meib
ble Herftellung nidht Jorgfdltig genug war, nur von Ha
ftatt mit der Mafdhine.

Snnenbehandlung. Die BVerfuchsftvecten zelgth
baf man fehr wobl aud) weidheren Schotter vermend®
fann, wenn Hart{dotter nidht zu glinftigen Preifen 8‘!
befhaffen ift. Teerfhotterbelag ohne Obexrflachenbehan’

lung gibt eine raube Fahrbabhn, Halt aber nicht auf bc;

Dauer. Fiiv Strecfen mit fraclerem Gefdll efgnen fi
Granit und Gnelf, fie find rauh und verfehrficher.

Belm Teerbeton aud Urndfdhfies wurben bdle wetde!
Steine ausgelefen. Die Betmifdhung von Wadh3 hat i
nidht bewdbhrt.

Betm Trdnfeverfahren muBte nachbehandelt werde!
Die Oberfladenbehandlung tonnte natiirlich etnem foWg
Berfehr nicht ftandhalten. Die Mifchung von Teer u"t
Bitumen fiir Jnnenbehandlung Hat fidh sum Teil o
bewdhrt, sum Teil hat fie gelitten. !

Gteinbett wurde mit einer 5 Tonnen-Motormalze B
fabren und blevauf ein 7 cm ftarfer Teerfhotterbel®d
aufgewalzt. €3 traten gar feine Schdben ein, troh pert
tiinftlih geftetgerten Bexfehr. Diefes Verfahren fﬂ;e'}
werden. j
Bel Den Beltigen madhte man bdle Beobachtung, b
je grofer ber Berlehr war, um jo befiex filr den %81091
Deftilliexter ober Rohteer Iliefen feinen Untex{chied 9[;
fennen. Gin Ginfluf der Schotterqualitdt auf dle @at
barfeit der Beldge fonnte nicht feftgeftellt werden. @Z
Rantonsdingenieur Sladpfer wiederholte bet btf
Begehung, dap der anwefende ltmelfter dex %ee;fdJof
terjtrage, Here Strafenmetfter Heinvidy) Aeberli, a‘i
dem. vidhtigen Weg war und alle Anerfennung nerb“"é
Woh! find dle Einbaumethoden etwad anberd; aber eﬂ
bletbt ihm bodh) das Berdienft, diefe Ginbauart 3u¢*
angewendet und geprift zu Haben. _

Shweiz Berband fiir Berufsberatung 1

Lehrlingsfiiviorge.
(FMitgeteilt.)

Der eben exfdhienene Sabhredbericht fonftatiert ”:l‘z
Genugtuung ftandiges Wachdtum und zwar nidt nb‘
aud Den Rretfen der Berufdberatung. €3 wird nielmeﬂ
bem Srrium entgegengetreten, al8 ob der Berband elﬁ
Berufdberaterverband fet. Die Statuten begeichnen ae/
weitere Aufgabe dle Fbrderung der %etufé[eb’”g
woraud fich von felbft evqibt, daf die %etuf@bemweﬂ
aud al38 Ganzed der Hilfe all der Sntex:eﬁenteng*»:mﬂ;)ef
bedbarf, ble mittelbar und unmittelbar an dber Lojung it
Gefamtaufgabe mitwirfen. Au3 diefem Grunbde eif”,
dle Berbanbdsleitung eine aftuellere Mitwirtung .4
Qehrlingddmter, der Berufdverbinde und bder m‘befegt
dmter an der 2ojung der Berband3aufgabe und W
ber Mitgliedfhaft nabe, den Borftand entfprechend 3eﬂ
fammensufegen daburdy, dap ble @pigenorganifaﬂo{“eﬂ,
aller in JFrage fommenden Berufdgruppen vextreten eb“’
Die BerbandBarbeit wird durdh ein Setretariat im
amt gefithet. i
 @ln Tell der Gingeloxbeit wird in dle Fachtom™s
fionen verlegt. A3 foldhe befteht feit Jahren bie %y
fommiflion fiix faufmdnnifhe Berufsberatung. I P
tidhtdjahre find neu gefchaffen wordben dic Schweld
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tufgberaterfonfeveny fiiv die Fragen ber Berufsberatung
im engern Sinne fowle dle Sdwels. Fadhfommifjion fitx
%03 @ajtgemwerbe, die paritdtijeh zujammengefest unter
der neutvalen Qeftung eined DWertreterd der Verbands:
leitung fteht. Gin widtiged Geblet ber Berbandstdtigleit
ift dle Forberung ded Stipendlenwefens. Der BVerband
Bat ein Gtipendienverseidhnid beraudgegeben, von bdem
elne ywelte Auflage tn BVearbeitung ift. Er hat aud) bei
ber Gdywely. Gemeinniibigen Gefellidhaft dle Berabfol:
gung von Bufaftipendien zu Gunften bder Gebirgs:
bevdlferung und ded Nadywudifes dfiberfremdeter Berufe
erwirft, Der Bericht meldet fodann vexrftdrfte Bemihungen
um ble Lojung der Verband3organfrage im Sinne ber
@daffung einer befondexn Jeitfchrift fiiv dle Berufsbe-
tatung und dad Lehrlingdwefens. Sufammenarbeit befteht
mit Ddem Bentralfetretaviat Pro Juventute fiix dle
Sdaffung etner Wanbderausitellung fir dle Berufjsberas
tung. Fiiv dle Aufftellung weitever Ridhtlinien fiir die
Berufsberatung ift bad Eidg. Axbeitdamt um bdle Heraus-
gabe ftatiftifthen Materiald angegangen worden. Eine
Dauptattion der BVerbanbdaleitung im Berichisjahre war
dle Pemithung, Der finantellen Notlage der drtlichen
Bevufaberatungsftellen zu ftewern. An ben Bunbesrat
urde exneut eine bezligliche Eingabe gerichtet. Parallel
damit qing eine parlamentarifthe Nftion, dle befanntlich
m Nationalrat einftimmig zur Ueberwetjung eined bes
dliglichen Poftulats Gugfter- Jitft gefithrt hat. Leitender
Grundjat der Berbandsleitung ift, Unterftiibung weniger
Berufsberatungsitellen, aber jolder, deven Jnhaber fiber
e notwendige Prarid und Beit verfiigen.

Der Bericht ftellt zum Schlup mit Befriedigung feit,
%af tn dDen Berufdverbdnden ein erfreulich ftarfer und
lebendiger Wille die Berufsbilbung ju férdern, vorhan-
ben fef, bebauert aber dle Hemmungen, de den Grfolg
dlefer Anftrengungen {hwicgen. Das ibertriebene Jn-
tevefje am @port einexfeits, bdie wirtjdhaftliche Deprefiion
‘anbderfett3. : O

Der Verband riiftet fich auf ble nddhjtidhrige Feter
de3 25.jdhrigen Beftanbes und gedentt in etner Fejt:
fheift ben Beutigen Stand der Berufsberatung und
der Qefhrlingsfiirforge zufammenfaflend zur Dar
ftellung 3u bringen.

$Hioiz=SNaritberidbte.

LVom Brennholzhandel in der Viard). Dexr Hanbe
tn Brennholz al3 Petymaterial hat in legter Beit eine
Gtoctung erfahren, jodaf heute die Angebote dte Nadh-
ftage weit iiberjteigen. Der Grund biefiir mag einerfeit3
da3 immer andauernd fdhone Wetter fetn, infolgedeffen
an fonnigen Qagen bdle Jeit hinburd) wenig oder gav
Mdht eingebelst werden mufite; anderfeltd aber ift jum
Guten Tell der Yedarf an Reidwellen durd) die grofen
und billigen Angebote dexr Korporationen gedectt worden,
fobaf e8 gegenmértig fitr Privathdndler fehr fdhmwierig
Iit, ihre Borrdte abfesen zu Ednnen. Der dbrige Hols-
bandel n Bau- und Sdgehols fomte in Klafter:
50[3 wird diefen Winter bei und wieder grdfere Dimen:
tonen annehmen, da verfchiedene Gemeindetorporationen
in den Waldungen des Waggitald Holafchldge ausfithren.

te Aufforftungsarbeiten, fowte der MAbtrandport bdes
Doljes bilbet in diefer arbeitslofen Jeit fiir viele Arbeiter
tne willfommene Berdienftquelle.

Sanierung des PHolymarttes. Deutidland tritt
fn verftdrftem MaBe ald RKdufer und %erbralfd)er auf
dem Polymartt auf. Die tn lepter Jelt tn Siidbeutfdh-
and porgenommenen Polftelgerungen hatten fiv bie
slﬁ(x[bbeﬁtset ein zufriedenftellended Refultat. Erfreuliche

adjrichten fommen aud Frantreid; diefes Land ift
tn ftarfer Poljverbraudier, vom RKriege her aibt €3 ja

nod) fo oleled herzujtellen. Ausfuhroerbot fitr Laubholy
und ftarfe Erhohung der Holgpreife find Bewelfe, daf
ber framydfijhe Holymarft janiert ift. Dad wird aud
Der Shweiz sugute Lommen; bdle Holsftetaerungen, die
bigher im Feuenburger- und Waabdtldndberjura abgehal-
fen worben find, haben bden EGinfluB in angenehmer
Welfe verfpiivt. So ergeben fidh Lichtblide audh fitr den
inldnbdifhen Polzmarktt. Die durch den englifhen Gruben-
arbeiterftreif bewitfte Rohlenfnappheit irdgt dazu bei,
daB aud) filir einhelmifched Brennholy gute Abjapmdg-
lichfeiten beftehen.

Ausstellungswesen.

Husjtellung ,,Das Kleinhaus”’. Der Stadirat von
Sdaffhauien hat bejchloflen, bdle Wanderausftellung
(Das RKetnhaus), dle fid) gegenwdrtiq in Winterthur be-
findet, flix dle yweite Ddlfte des Monats Dezem:-
ber nad) Shaffhaujen fommen zu lafjen.

Den im Kanton Sdaffhaufen wohnhaften Architetten
und eventuell weiteren Jntereffenten ift Gelegenbeit ge-
boten, fih an ber Ausftellung durd) Ueberlafjung von
Planen und Mobellen u beteiligen.

Cotentafel.

T Albert Leuthold-Sdwarzendad), Wagnermeifter,
2({;111]1!011 (Biirich) ftardb am 30. November im 53 Nlters:
jabr. ;

+ AdoIf Ujter, alt Malermeifter in Jfrid, ift am
5. Degember im 75. Alterdjahr geftorben.

+ Xaver Grom, alt Malermeifter in Lugern, ift
am 2. Degember nad) langem Leiden geftorben. Gr er-
reidhte da3 hohe Alter von 90 Jahren.

+ Paul Qreier-Stug, Sdmiedmeifter in Lommis
(ZThurgau) ift am 1. Degember im Alter von 46 Jahren
geftorben. - .

4 Alerander Britt:Hadorn, Giefermeifter in Biel,
ftatb am 3. Degember im 60. Lebensjahre. Dexr Ber-
ftoxbene war Jnhaber einer StahlgieBeret in Biel und
genof den Ruf eined foliden Snduftriellen, der audy
wdbrend der RKriegdzelt, trog aller Schmwierigleiten in
?et Materialbefhaffung fein Gejchift aufrecht exhalten

onnte.

Oersdiedenes.

Das Efelwert. Die auBerordentlihe Bezirisge-
meinde in Einfiedeln, an der {ih bon 2300 Stimm:
fabhigen yund 1600 beteiligten, flimmte mit 70 gegen 30/,
ben Bexrtrdgen iiber die Audniibung der Wafferfrdfte dex
Sihl am Ehel yu. Jmmerhin foll in Bern verfudht wer-
den, vermebrte Beltvdge fiir die Jteuanfiedlung zu er-
halten.

Die Jiegelei Roggwil (Bern), dle.am 4. Dejember
teilwetje nieberbrannte, foll jofort mieber aufgebaut werden.

Litervatir.

S0 mein Heimatland”, 15. Jahrgang 1927, im
Berlag Dr. Guftap Grunau Bern, foeben ex:
fchlenen. @rhdltlih in allen Buchhandlungen und
Bapeterien. 300 Selten, reidh illuftriext.

Was unfere |chwely. RKilnftler und Literaten durchs
Jabr bindurd) in emfiger Arbeit er{dhaffen Haben, it
tn jorgfaltiger Audmwahl in diefem prddhtigen Jahrbud
gefammelt und in gefhmadooller vorbilblider Ausftattung
herausgegeben. '

-




	Schweiz. Verband für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge

